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Elbing, Montag den gosten September 1822»

-Berlin, den 24. September. 
Vekanntma^ung.

Da Sein» Majestät der König AllergnäLigk geruhet 
haben, während Allerhöchst Ihrer Abwesenheit, Se. Kö- 
n,gliche Hchcit den Kronprinzen zu Höchst Ihrem Stell- 
Vertreter zu ernennen and daher ^c. Königlichen Hoheit 
die obere kcilung der Etaatsgeschüfte, namentlich aller 
aus die inneren Verhältnisse des StaateS Bezug habenden 
nnd sämmtlicher Mililaic. Angelegenheiten zu übertragen, 
so wird diese Allerhöchste Bestimmung in Folge der die. 
serhalb dem Königlichen Staats-Ministerium zugegangcnen 
Allerhöchsten Ordre vom izten d. M. hiermit zur öffcnt. 
lichcn Kenntniß gebracht.

Berlin, den rosten September 18".
Der Staatskanzler.

C. Fürst von Horde aberg.

Seine Durchlaucht der Heer Staatskanzler Fürst von 
HardenbKrg haben gestern die Reise von hier zu dem 
Congreffe Nach Wien und Verona angetretcn.

Der General-Major und General-Adjutant Sr. Maj. 
des Königs, v. Witzleben, und

Der Geheime Cabincts-Rath Albrecht, sind kbrnfalls 
und früher schon dahin abgcreist. '

Erfure, den 22, Septbr.
Se. Maj. der König, Merhöchstwelche am 20. d. 

Morgens Ihre Reise nach Verona von Potsdam aus 
angelrelen haben, find um z Uhr Abends in Merse- 
bürg im höchsten Wohlseyn eingelroffen und haben 
daselbst des Großfürsten Michael von Rußland Kai­
serliche Hoheit und des Großhcrzogs von Weimar 
Königl. Hoheit vorgefunden. Am folgenden Morgen 
geruhten des Königs Maj., in Gegenwart der eben 

gedachten höchsten Herrschaften und des ebenfalls hier 
angelangten Prinzen August von Preuße» Königl. 
Hoheit, einem großen Manöuvre des hier unter dem 
Oberbefehl des General-Lieutenants von Jagow ver. 
sam.. jren vierten Armee-Corps beizuwohnen, die 
Truppen vor und nach demselben vor Sich vorbei 
defiliren zu lassen und dem kommandirenden General 
über die ausgesührten Bewegungen, so wie über die 
ausgezeichnete Haltung der Truppen, die Allerhöchste 
Zufriedenheit zu erkennen zu gebe». Mittags war 
große Tafel bei Sr. Maj., bei welcher, außer den ge­
genwärtigen höchsten Herrschaften, mehrere ausge­
zeichnete Fremde, die Generalität, die Brigade - und 
Regiments-Commandeurs, so wie die höchsten Civil- 
stcllen erschienen. Am folgenden Morgen den L2sten 
geruheren Se. Maj. dem feierlichen Militair-Gottes­
dienste des zu diesem Behufe auf dem Schlachtfelde 
von Nosbach ausgestellten 4ten Armee-Corps beizu, 
wohnen und gleich nach Beendigung desselben Aller­
höchst Ihre Reise fonzusetzen, das Mittagsmahl der 
erhaltenen Einladung zufolge bei des Großberzogs 
Königl. Hoheit in Weimar einzunehmen und nach 
Aufhebung der Tafel bis Erfurt zu fahren, woAller- 
höchstdieselben in erwünschtem Wohlseyn eingelroffen 
sind und zu übernachten geruhen wollen.

Aus Baiern, den 2z. Sept.
Aus dem bisherigen literarischen Presbyterialffreit 

gegen den Dekan D. Lehmus zu Ansbach ist nun 
wider alles Erwarten ein förmlich kirchlicher Streit 



in Garer» entstanden, indem in den allgemeinen Be- , 
ßimRUngen Über die Befugnisse und Obliegenheiten ! 
der einzuführenden protestantischen Kicchenvorsteher, 
denselben die Aufsicht über die sittliche 
A«cht zugcsprochen worden ist.

Es ist nun nicht zu läugnen, daß das beabsichtigte 
neue kirchliche Censur» und Sitten-Richlcrame aüge» 
Weines Aufsehen und mannigfaches Bedenken erregen 
muß. Es dürfte aber solches die Beachtung jedes 
Protestanten und die Theilnahme des ganzen prole- 
statltischen Deutschlands um so mehr in Anspruch 
nehmen, da Geschichte und mannigfache Erfahrung 
uns genügend belehren, daß Sittlichkeit unmittelbar 
Lnd durch Zwang befördern wollen, jederzeit als eine 
ungeeignete und unglückliche Anmaßung erscheint, 
indem selbige , lediglich als eine Frucht der Gelbster- 
Ziehung und Gelbstbildung, nur aus innerer Vollen­
dung des Charakters erwachst« Aeußerlich kann 
Sittlichkeit nur durch Lehre und Beispiel be­
stündet werden; — und dieß sind auch einzig die 
beiden W?ge, auf welchen die Kirche vorschreicen und 
wirken darf. Und so wie das Vorbild der Megenlen- 
samilie und des Hofes geschichtlich auf denCharacter 
ganzer Nationen den höchsten Einfluß hat, so ist die 
Sittlichkeit einer Kirchengemeinde fast einzig von der 
kehre, dem Benehmen und dem Beispiele der ange­
stellten Kirchenlehrer abhängig.

Hier kommt man aber zu einem Verhältniß, das 
schon sn mehreren Orten, und zwar von Kirchcnleb- 
kern selbst, zur Sprache gebracht worden ist. In 
8er PrstsstalioN von Seiten der Stadtgemeinde zu 
Nürnberg wurde auch öffentlich ausgesprochen, daß 
sie dke Aussicht über sittliche Zucht, wenn 
solche sich lediglich auf den Klerus be­
schränke» sollte, mir der höchsten Äank- 
Harkeit verehren würde.

Die von dem Diakonus Beck aufgeworfene Frage: 
Kann es eine evangelische Kirchenoerfassung 
ohne sittlich! Zucht geben?

muß aber wohl unpanheiisch und religiös dahin be- 
KNMortek werden,

daß zwar die evangelische Kirche nicht ohne 
Sittlichkeit, aber sehr wohl ohne ein sittliches 
Zucht-Institut bestehen kann und muß.

Nach den Verhältnissen zwischen Eltern und Kim 
LSM, Lehrern und Schülern, wird unter dem Worte 
Zucht ein System von Mitteln nach subjektiver 
K-Hexzeugttng begriffen. Alle Einschränkungen nach 
fEektive» Ueberzeugungen bieten aber jederzeit der 
WMöhr und der Gewaltthätigkeit ein offenes Feld 
Ksr, und der Widerstand gegen Willkühr und Gewalt 
W ReliMns - und Gewissens-Angelegenheiten ist der 

Characrer des Protestantismus, der von jedem red» 
lichen Protestanten mit Aufbietung aller mögliche» 
Kräfte aufrecht erhalten werden muß.

Um aber die Verwerflichkeit des fraglichen Sitten» 
zucht-InstitUts vollkommen zu erkennen^ ist es erfor» 
deplich, solches nach seinen Zwecken und Mitteln nä­
her zu lwürdigen. Wenn durch die Kirchenvorstände 
etwa bezweckt werden sollte, die Gemeinde-Mitglieder 
der Kirche zum fleißigen Besuch der letzter» und zum 
öfcern Genuß des Abendmahls anzuhalten, — so 
dürfte dieser Zweck schwerlich durch Aufforderungen 
erreicht werden können, indem mit aller Wahrschein­
lichkeit vvrherzusehen ist, daß durch diese äußere An» . 
triebe gerade das Gegentheil bewirkt werden wird, — 
und beide erwähnten Gegenstände über allen Zwang 
erhaben sind. Wenn aber wider alles Vermuthen, 
die Kirchenvorstände berechtiget werden sollten, sich 
zudringlich in die Privat- und Familicn-Verhältniffe, 
des ehelichen und häuslichen Lebens einzumischen, 
und eigenmächtig cinzudrängen; so wäre es eine hei­
lige Angelegenheit der Staais-Regierung, dieGtaalS- 
bürger gegen Beabsichligungen in Schutz zu nehmen, 
die nicht in kirchlichen Verhältnissen begründet sind. 
Wendecman noch den Blick aufdie etwanigenZwangs» 
Mittel, welche die Kirche in Anspruch zu nehmen bat; 
so muß dieses Sitten-Zuche-InstilUt für jeden auf­
richtigen Protestanten, als höchst schauderhaft er­
scheinen, uNd sich als eine Art von Inquisitisns - Ge­
richt darstellen, für welches letztere Gon die prote­
stantische Kirche gnädigst bewahren wolle. Die lu­
therische Kirche würde hiedurch nach zoo Jahren, 
und be! eben vollzogener Feyer des ReformationS-, 
Festes ihrem Untergänge nahe gebracht und einer 
Hierarchie unterworfen werden, die sie nicht anneh­
men kann und darf. -Selbst die katholische Kirche, 
welche, trotz allem Widerstand, sich in Elaubens- 
Gachen von dem 'hierarchischen Einfluß noch nichts 
frei machen konnte, und in welcher jeder aufgeklärte 
Katholik die katholische Kirche von dem Papismus 
sehr wohl zu unterscheiden weiß, würde ein sittliches 
Zucht-Institut nicht ancrkennen.

Die Kirche überlasse der Staals-Regiervng, wa§ 
dieser gehöret, und bleibe nur bei dem stehen, war 
ihr gebühret, namentlich Lehre und Vorbild 
Sie erfülle hierin ihre Obliegenheit mit Treue und 
Gewissenhaftigkeit, und sie wird ohne gewaltthätig- 
Einschceilungen das leisten, was sie wünschet un! 
hoffet. .

Es ist ein großes Verdienst, Sittlichkeit zu begrün 
den und zu befördern; dieses Verdienst muß abei 
auch die Kirche sich nicht selbst zu entziehen beabsich 
eigen, weil sie sonst den Kreis ihrer einzigen Wirk 



samkelt aufheben würde. So wie die Sittlichkeit die 
schönste Frucht des Lebens ist, so ist sie auch die zar­
teste, welche nicht mit rauhen und unreinen Händen 
betastet seyn will, und wobei durch gewaltthätig« 
Behandlung die schönste Blüthe der Erwartung scho­
nungslos vernichtet wird.

So gerechtfertigte demnach jede Opposition gegen 
das oft ermähnn SittenlZuchdJnstitUt sich darst-ellie; 
so unglücklich sind die eingeleiteten Protestationen in 
der Form verfehlt. Es war vorauszusehen, daß solche 
in ihrer Gestaltung einem Könige nicht angenehm 
seyn konnten, und von ihm zurückgewiesen werden 
mußten, der stets gern die Wünsche seiner Angehöri­
gen beachtet. Es ist jedoch von den ehrenvollen 
Männern, welche an der Spitze der protestantischen 
Kirche in Baiern stehen, zutrauungSvoü zu verhelfen, 
daß sie, bei allen guten Absichten, aus eigenem Wil­
len von der inlendirleg Aufsicht über sittliche Zucht 
zurücklreten werden, da die Kirche in aller Hinsicht 
nichts weiter als eine Lehr-Anstalt ist und seyn darf, 
um die baierifchen Protestanten nicht dem Institut 
der zugedachten Kirchenvorstände abgeneigt zu ma­
chen, welch- letztere zur Erhaltung des Kirchen-Ver­
mögens und des angeordneten Religions-Cultus eben 
so räthlich als nothwendig seyn dürften.

Nur verbanne man die fremden Benennungen von 
Presbyterien und Presbytern, und verbleibe bei den 
deutschen B-nennungen Kirchenvorsteher, Kirchen­
vorstände; da erstere an ältere Verhältnisse erinnern, 
die in den Beziehungen der lutherischen Kirche und 
unsrer Zeit keine Berücksichtigung und Anwendung 
finden können. Zu beloben ist es, daß die neuen Kir- 
ch-nvorsteh-r auch die Mil-Aussichk über Volksschulen 
erhalten sollen, indem Kirche und Schule in der un­
zertrennlichsten Verbindung stehen.

Uebrigens ist von der anssekündigien neuen prote­
stantischen Kirchenordnung in Baiern, eine Anord­
nung des Religions Cultus zu erwarten, die den Be­
dürfnissen unserer Zeit und der reinen und unver­
fälschten Lehre des R-ligionsstifters, der für selbige 
fein Leben hingegeben hat, entsprechend ist; und daß 
nicht übersehen werden wird,

wie jeder kirchliche Lehr Begriff, mit der Mensch­
heit selbst, einer unendlichen Vervollkommnung 
fähig und unterworfen ist.

Madrid, den 6. Seplbr.
Gestern haben Se. Mol. Ihre gewöhnliche Aus­

fahrt gehalten. — Das Decree der Einberufung der 
außerordentlichen Corres ist unterzeichnet; die feier­
liche Eröffnung ist aus den 7. Oktober bestimmt, die 
vorbereitende Stzung findet am isten statt. — Die 
Zahl der neuerlich mobil gemachten activen Milizen 

wird sich auf 40,000 Mann belaufen. Die Spanische 
active Miliz ist die Landwehr der Monarchie und be­
steht fast gänzlich aus Veteranen. Der Kriegimini- 
ster hat die Organisirung dieser Landwehr durch alle 
Provinzen aufs dringendste anbefohlen; sie wird da­
durch in wenigen Monaten auf 90,000 Mannn stei­
gen. Bekanntlich haben die Cortes noch außerdem 
die Stärke der Linien, Armee für das laufende Jahr 
auf 6z 000 Mann festgesetzt. — General Elio ward 
mit allen Stimmen zur Todesstrafe der Erwürgung 
verurrhcilt, und am 4. d. M. um n Uhr Morgens 
nach geschehener Degradirung hingerichtet. — Die 
Glieder des Kriegs - und See-Tribunals sind abgescßt 
worden, weil sie der Meinung des Generals Eopons zu 
Gunsten der verurtheitten Garde-Offiziere beigelreten. 

Petersburg, den ro. Seplbr.
Zu Arensburg, in Liefland fing man am 10. Aug. 

einen Schwerdtfisch lebendig, dessen Rüssel 71 Fuß 
lang war. —Zu Riga wurden im Iun. für 1,041,774 
Rudel fremde Waaren ein, und an Rußischen Waa­
ren für 5,Z95 729 Rub. seewärts ausgeföhct. — Der 
Werth der von Archangelsk im Iun. ausgcfährteit 
Waaren betrug 1,464,586 Rubel. Von Piräcun und 
Poltawa (IZ45 und 1422 Werste von hier) treffen 
Nachrichten ein, von den großen Verwüstungen, die 
dorr am zr. Iul., ein mit Gewitter und Hagel be­
gleiteter Orkan, in den Wäldern, auf den Feldern 
und in den Gtädteu und Dörfern angerichtct hatt

Vermischte Nachrichten.
Fischhaufen in Ostpreußen, den 2z. Scpt. 

In der Nacht vom 22. auf den 2z. d. M„ gerade um 
Mitternacht, brach auf dem hiesigen, sogenannten 
Pillauer-Lhor, woselbst sich auch das Gtadtgefangniß 
befindet, Feuer aus, welches mit solcher Gewalt um 
sich griff, daß der auf diesem Thore wobnendeGtadt- 
gsrichtsdiener, sein und seiner beiden Kinder Leben, 
die seine Frau ihm unversehrt nachwarf, nur durch 
einen gewaltsamen Sprung aus dem Fenster retten 
konnte. Die beim Suchen nach dem dritten Kinde 
sich zu verweilende Mutter wurde halb verbrannt, 
und einer der Arrestanten, der zufällig die letzte Nacht 
feiner Strafzeit abzusitzen hatte," vom Dampfe er­
stickt, durch kühne Entschlossenheit der beiden Mau­
re! gesellen Ekert und Mörke aus den Flammen gerettet.

Die ganze, grvßtenlheils aus Fachweck erbaute 
Stadt, wäre in dieser unglücklichen Nacht ein-Raub 
der Flammen geworden, wenn nicht der, erst seit ei­
nigen Jagen hier in unsern Mauern sich befindende 
interimistische Landralh, Herr Graf v. Schwerin- 
ais erster und letzter auf der Brandstätte, mit rastlo­
sem Eifer und Umsicht die hiesigen Feuer- und Lösch- 
anstalten geleitet hätte, welches ihm und den beiden



Errettern dem Tode nahen Frau, der hiesige Ork 
stecs dankbar aneckennen wird.

Die durch die Bekanntmachung von? 17- Sept. d. I. ange- 
tündigkcn kisttations. Termine zu der Verpachtung einiger 
Königl. Adminchcatienskücke, EiniNieih^landercicn u. kleine 
Arrcndekücke sind abgeändcrt, und es werden zur Verpach. 
tung von, i. Jun. 182; ab, zur Llzualion gestellt werden, 
er. Dienstag den rr. Oetbr. 1822 in dem Locale der Königl. 
Intendantur zu Elb>ng von des VormulagS: l. die Kalk- 
stcinsammlung am Haale von Christian Dreyer in Lenzen ge- 
pachtet. 2, Die Entenjagd bei Grenzdorff vom Peter Reich 
gepachtet. ;. Die Avhrkampe in der Weichsel dei Grenzdorff 
vom Schulzen Dengcl und der Wittwe Jovst gepachtet 4. 
Die Rvhrkampc im Drauscnsec von dem Mich. Briehn und 
Michael Hinz und der Dorfschaft Streckfuß bis i.Jun- 2. 5. 
aepachtel s- Die Wcideverwaltcr-Wvhnung auf dem Aömi- 
nistrationSstück Wolsszagel. L. Mittwoch den 2;. Oktober 
d. I in dem Schulzenhose des^Dorsö Schlamsack Jntcndan- 
tür-AmtS Elbing, die iste und die 6te Hauptparzele von an­
geblich resp. 1 Hufe i l Morgen Ruthen kulmisch und 
29 M- >57? R. kulm. von den Weidelelndereien bei Schlam­
sack welche in angemessene Abschnitte getheilt, und von dem 
I. Jun. 182; bis dahin I8rs zur Zciwerpachtnng licilirt 
werden sollen. L. Donnerstag den 24. Oetbr. d. I tn dem 
Schulzenhose zu Krebsfclde Intendantur-Amts Elbing von 
des Vormittags um 10 Uhr ab, I. Die 1 Hauptparzele der 
Krebsfelderweiden, welche angebliche Hufe 12 Mvrgtt, 71 
Ruthen kulmisch enthtllt, bis zum i. Jun. in io Theilen 
verpachtet ist. 2. Von der 2. Hauptparzele die y Morgen 
222 R. kulmisch, welche bis zum 1. Jun. k I der Dietrich 
Dyck zu Krebsfelde gevachket hat. Von der Hauptpar- 
zele ; Morgen 10 Ruthen, welche der Abraham Wiebe zu 
Klein Mausdvrff jetzt gepachtet hat. 4. Die s. Houptparzele- 
welche angeblich 2 Hufen 12 Morgen 48 Ruthen kulmisch 
enthält und in -4 Theile bis zum t.Jun. k. I verpachtet ist. 
Diele kändcreien werden bei annehmlichen Pachtgebotcn und 
mit Genehmigung deö Königl. Finanz-Ministerii bis zum i. 
Jun. 1827 verzcitpschtet werden, v Freitagden 2 s. Oetbr. 
d. I in dem Königl- CommißivnS-Hanse zu Robach von des 
Vormittags um 10 Uhr ab, von dem Königl. Administra- 
tionsßück Robach und Horstecbusch, 1. von der Tafel ä. 1, 
die zur Ackerland zu benutzenden Abschnitte, wovon jeder an- 
geblich s M. 2is§ R. kulmisch enthält. 2. Von der Haupt­
tafel Rr. 4. ; Abschnitte von angeblich resp. 4 Morgen 200 
Ruthen kulm , 6 Morgen kulm., u. 2 Mvrq. 200 Ruth. k. 
2. Die Haupttafcl -r. s. mit Ausschluß der Deputat-Lsnöe- 
rcicn des Deichbau-Conducleur Kummer und des Schulleh. 
ters auf Robach in 14 Abtheilungen, und die darin belegenen 
r Wiesen von angeblich t M. 297^ R kulmisch u. 6 M.Y84 
R. kulm- und ein Stück Ausgrustland von 1 M 86 R- kul. 
Diese Ltlndeccien werden bei annehmlichen Geholten auf drei 
Jahre vvm 1. Jun. >8r; bis dahin 1826 verpachtet werden. 
Der übrige Theil von drm AdministrationSstück Robach und 
Hvrsterbusch wird von dem l.Jun. k. I. ab, durch Auftrei- 
den von Weidevieh benutzt werden, worüber eine besondere 
Bekanntmachung ergeht. Jeder Meistbietende bleibt bis 
zur -"eitern Bestimmung an sein Gtbott gebunden, und muß 
dalür wenn es verlangt wird, Sicherheit bestellen.

Danzig, den 2;kcn September 18".
Könißl- Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung.

Mittwoch den sten Oetbr. e. Vorwittags um n 
Uhr soll vor dem Nvlizeihsuse eine sich eingesundeve- 
Kuh, deren Eigenthüser bis k tz» nicht zu ermi«» 
teln gewesen, meistbierend gegen gleich daare Be­
zahlung verkauft werden, welches hiednrch bekannt 
gemacht wird. Cibing, den 27.;«» G-p»br. isirr.

Königl. Preus. Polizei-Liwectoriam.
Da von dem Unternehmer deS Chaussee Baues avf 

der Strecke von F chchorß bis Allfrlde Herrn Smls, 
rath Kozer nunmehr «it den Arbeiten an diesem Wcge 
begonnen wird, so muß dir Giraße über Nttrhoff nach 
Altfelbe vorläufig gänzlich gesperrt werden. Di s 
wird hierdurch mit dem Bemerken bekavnt gemacht, 
daß während dieses KunWraßen Baues alle Fuhr» 
werke von Altfelbe über G vuau vnb OderkerbswalLe 
nach E.b:ng fahren müssen. Elbing, den -7sten S«P- 
temver 1822. Der Landraih Abramowski.

Der von mir im Wege einer Privat. Aus« 
führung übernommene Chausseebau für die. 
Strecke von iH Meilen von Fichthorst über 
Neuhoff bis Altfeide auf der Straße zwischen 
Elbing und Marienburg, steht von der Neu. 
höffer Schanze ab nach Altfelde hin, bereits 
in voller Thätigkeit. .Um jedoch mit den Erd- 
arbeiten dieses großen Baues, bis zum Spät, 
herbst dieses Jahres, noch mehr thätiger vor­
schreiten zu können, beabsichtige ich, die mög­
lichst größte Anzahl von Erdarbeiter dort anzu- 
stellen. Ich fordere daher alle dazu irgend ar. 
beitslustige und arbeitsfähige Mannschaften aus 
der Nähe und Ferne hiermit auf, sich dieserhald 
des baldigsten bey dem Herrn Bau, Conducteur 
Neufeld in Neuhvff zu melden, der sie so­
gleich auf Tagelohn oder Accord, zur Arbeit an- 
stellen wird. Jeder Arbeiter hat so viel als' 
möglich, seinen eigenen Späten mitzubringen, 
auch haben die Auswärtigen, sich durch Vor­
zeigung ihrer Pässe aus ihrer Heimach näher 
auszuweisen. Kräftige und fleißige Arbeiter, 
können hier auf längere Zeit, einen reichlichen 
Verdienst finden, auch ist dafür gesorgt, daß 
alle fremde Arbeiter, sich in der Nähe der Bau­
stelle, für eine billige Bezahlung, in Kost und 
Schlafstelle eindingen können.

Elbing, den rzsten Septbr. ,522.
Drr Amrsrach und Intendant Kozer.

Beylage.



Beylage zirm 7«ste« Gtück der ElbingschenZeltunz
Elbing, Montag den zoffen September 1822.

P r 0 c l a m a.
Die nachstehenden Westpreufischen Pfandbriefe sind theils verloren, theils beschädget worden:

Extrahent 
des 

Aufgebots.

Bezeichnung der Pfandbriefe.
' Diese Pfandbriefe 
' sind nach der 

Avgab«
Namen des Pfandbriefs

GutS. Departements. Nr.
Betrag.
Sitlr.

1 Navler Weiszichen Mino, Sobieszernie. Bromberg. 3 600 bei der feindliche»
rennen zu Potsdam. Plawin. —— la 50 Invasion zu Stet­

Cjiskowo. EchnridemLhl. 80 ZOO tin 1806 verloren.
2 Adam Ernst Detttoff von Gocanowo. Brvmberg. 24 IO0O

Winterfeldt auf Kutze, Gocanowo. — -5 IOOO
row in der Ukermark. dito 28 IOOO

dito —— 29 1000 bei der feindlichen
dito 44 ZOO Invasion 18-6

Klein Koluda. 34 500 verloren.
dito — 35 ZOO
dito Z6 500

Gcalmirowice. Z 500
beim Bombarde­3 Verwittweie Mühlen «Ine Kohiiacz. Danzig. 12 ZOO

spector Schmidt zu Dan»
Stenslau.

ment in Danzig
zjg. »3 7V0 1813 veikoren.

4 Kirche zu Kuntzendorff. Lopatken. Marienwerder. 23 200 b. d. feindl.JnSa-
Lopatken. — 32 75 sion zu Gutlstad»

1807 verloren.
5 Benediktiner» Nonnenkloster Rirsenwalde. —- 4» IOQ b.dem Probst Na

zu Graudevz. ökiesenwalde. —— 53 50 l lewski in Altschott 
land verloren.

6 Kaufmann Wolfs Leiser Chosnice 8 et (3. Danzig. 3 6oo durch Einbruch
Aschenheim zu Marien- Wpchulec. Marienwerder. n ZOO I auf der-Weichsel
bürg. Barcin. Bromberg. 207 500 verloren.

7 Probst Giclazewski zu Prevffendorff. Schneidewühl. IS 50 1 Seim Brande der
Lhorn für die Kirche dito — '3 50 ^Provsrei in Behle
zu Behlc. Grabionne. — «8 100 i8i2 verloren.

Lütz. — 84 50 b. d. feindl. Inva­
8 Ober »Amtmann Repne zu Polanowice. Bromberg. 3> 50 sion 1806 verloren

9
Trebbin.

Gtanislaus von GoStemSki Wargonin. Schneidemühl. 39 1000 durch Diebstahl
zu Glaziejewo.

Brvmberg.
verloren.

10 Kirche und Armev-Hospital Tuczno. 24 50
zu Schneidemühl- Dombke H» 

Strelitz.
Schneidemühl. 24

37
25
25 bei dem Brande

Lobsens. 58 200 der Probst« i«
Lobsens. »— 68 75
Dembowke. »3 IOO Lehle verloren.
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Angabe

0 Kirche undArmen.Hospital vembowke. Schaeibewühl. -5 7; -
t« Gchneidemühl. Dembowke.

Grabionne. —- 27
9

50
200 bei den»

Gradionne. — 10 200 Brande
Grabionne.
Sradowo.

— 19
24

100
50 der Probst«

Seegrafelde. — 2 200 in Behle
Plutowo. Marienwerder. 8 200
Baalov. Marienwerder. L00 verloren.

Pauperkasse zu Ohr« bei
Baaia«. —- 25 25 :

b. d. feinbl. Java»Zawda v. et 0. —- 9 Z00 l
vanzig.

Schneidemühl. 300
stoai8o7verloren.

«2 Prediger Paulp zu Polqaa. Poburke. 20 bei einem Brande
... . - ..

Bbomberg.

mClaplewbeiCö« 
lin 1814 verloren.

rz v. Slubicki auf Sokolowo, Konarp. 12 500
LOO0

in
Brze-jczer Kreise- in Sobie-zeraie.' — »y > Warschau
Polen. Barcin. —— 2'7 1OO0 entwendet.

14 Frau Mullko- Kneteer geb Lrzebcz. Marieuwerder. 27 100 i.1.1827 inSone
G-isler zu Eüftrin.

Bendzitowo. Bromberg.
nenburg eatwenbr

rz Prediger Klette zu Marieu» 16 ZOO '
borff bei Berlin. Klein Komorze.

Loosen.
—- 8

12
25

5V0 .
durch Feuch« 

tizkeit verdorben.
rS Gutsbesitzer y. d. Goltz auf Pieranie. S roo

Pakdanzig. Ludzi-k». 66 500
Racice. IZ 500 durch Zufall
Tuczao. —— l6 100

verdorben.Luezno. — 17 100
Lvczoo. r >8 50

Prediger Winzer zu Ober»
Glupi. — 50

17 Tarkowo. «4 1000
Wöblingen bei Halle. Sahyschin. 80 1OO0 durch Feuch,

Labischin. 8' IOOO <tigkei« verdorben.

Handlung G. A. Böttcher
Aloiowo. — 47 5VO

18 SwarocziauGoschtn Dantig. 68 ZOO verdorben.
Wittwe et beffe zu Danzkg/ SwarorzinuGoschin — 7« ZOO

ry Gärtner Ferdinand Zach, Flaeow. Schneidemiihl. 527 200 ' verdorben.
»an» zu Beankow, -—. — / -

20 Bcholhalter Schulz zu Klein Ellernitz. Marienwerder. 25 25 verdorben.
Braakow.

21 Geh Regierung-, Räch En> Plaue. —- el 500 verdorben.
gelharde,u Berlin. Plaur. — 5' Zoo

22 Heinrich Ca-per zu Berlin. Flatow. Schneidemühl. S'3 Zoo verdorben.
Liben. —M— 40 7S

Kaufmann T. W. Marpurg
Falqlerowo. — — 57 §o

2Z Vlupowo. — 44 400 verdorben.
zu Berlin.



N

Eptragen» 
des 

Aufgebots.

Bezeichnung der Pfandbriefe._______
ViefePfaydbrief« 

sind nach der 
Angabe

Namen des Pfandbriefs.

Guts. ^Departements.
Nr.

Betrag. 
Rtlr.

24 Regierung^ Rath Liber zu Gersdorss. Browberg. 7 500
verdorben.Frankforth a. d. O. An Vietz. Dan,ig. 10 200

Brhle. Schneidemühl. >85 500
verdorben.25 Frau v. Moszenska aus Sobieszernie. Brsmberg. »5 zoa

Zolendowo.
verdorben.26 Kreis-Phpsilu- Dr. Wieg- Kobielin. — 8 100

ner zu Drusch Crone.
27 Barquier M. H. Ephraim, Montwep. — 6 500 verdorb«.

jetzt Mart. Ebers genaaot 
zu Berlin.

verdorben.28 Verwittw. Prediger Stlbs Sppoiewo. Schneidemühl. 104 zoo
zu Arenswalde.

2- Amisrath Kuwertsche Er» J-jiorke. »romberg. 18 100
den. Orlik » 3 25

Ezersk. 2» 2LO
Czersk. 3<- 200
Lopoluo. y 2co
Topoloo.
Waldowo.

15
37

25 
»25 > verdorben.

Gchönau ro 50
Paglau rV. L. —- 27 »oo
Miethen. 500
Zaslrzembie. —- 25 ISO
Groß Keoiao. 3» 500
Brotzen Schneidemühl. 20 »oo
Quiram. —- 30

beim Bombarde­Zv Branntwein » Destillateur Alt Iahn. Danzig. >29 75
Abraham Kieffen zu Ei» Gr. u.kl.Doroschau. « —— 72 25, ment von Danzig
ding. Seangeuberg. Marienwerder. Z2 25 i8lz verloren.

3» Diciualien, Händler Facob Twaroczin uGoschin Danzig. 5Y ZOO
Hamm zu Danzig. Kleine.

Rr'^c v».
»§ 
»Z

75
50 1 verlosen.

Ru,j.czy''. -5 50
Barlomie. 25

3- Armenkasse der reformirten Rirfenwalde. Marieowerder. I» I0OO
Gemeine zu Danzig. W janow. Danzig. 27 ZOO

zz Negoc. AL.Muhl,.D->»iig. Rpakowk n. —E—- 96 75
34 Polizeideamter Schulz zu Katisk undBietowo. §r 25

Danzig.
Tmazino.
Salne.

8
73

-5
»ooa <35

36
Kirche zu »ritz.
Johann Schulz zu Montan. Varienwerder. > verdorben.

Koffdisna. 2 Zoo

37 ObenPostdirector Wrrnich Plnschio. Danzig. 26 »00
und Abraham Becenr Kalis k und vietowo. . ——- 58 -5
zu Danzig. Kaliskuod Bietoivv. SS 25

iNiedamowo. 40
IsNiedamcwo. 4Z L»
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SS

Z9

Justiz»Räch Sartorius zu 
Thorn, für die verwitt, 
were SmtmannHvffmann 
zu Aithausen.

Kaufmann Kleinau zu Ma, 
rieuburg.

Gewürz, Mäkler Grund»' 
man» zu Danzig.

Die etwanigen Inhaber dieser 
her nach Vorschrift der Gerichtsordnung Theil r. Ttt. 
gr. §. 126. und. 127. hiedurch aufgelorvert, in dm 
nächsten Zahlungsterminen, spätstenS aber den tzten 
Januar 182 z in dem Kaffenzimmer des hiesigen Land, 
fchaftshavseS bei dem General, Landschafis-Gy^dico 
Geheimen Justiz »Rath Heckes sich zu melde« und 
ihre Ansprüche anzudrigen, oder die gänzliche Amorri, 
fation dieser landschaftlichen Papiere zu gewärtigen, 
Lena nach dem Abläufe des gedachten Termins werben 
die obigen Pfandbriefe in den Hppothekenbüchern und 
Landschastsregistern gelöscht, und in deren S'.eüe den 
Erlahmten des Aufgebots neue Pfanbrlefe auSge 
Häadigt, sodann aber wird auf die obigen Pfandbrief«, 
wenn sie auch wieder zum Vorschein kommen sollten,^ 
von der Landschaft niemals eine Zahlung geleistet 
werden.' Marienwerder, den 6ten März rstrs. 
Königl. Wesipreuß. General,LasdschaftsfDirection.

Mittwoch den 9t 0 Oerober a. c. Nachmittag um 
s Uhr, wird in dem Saale des Englischen Hauses, 
Friedrich Wilhelmsplatz, eins Parchie Hier frisch an» 
gekommener auserlesen lchöner Harlemer Blumen, 
zwiebeln, bestehend aus einfachen und doppelten Hpa, 
clnrhen, Tacetten, Ranunkeln, JovqMev, Iris, ein» 
fache und doppelte frühe und spät« Tulpen, Anemr, 
nen, Crocus, Fritularien und dergleichen, an den 
Meistbietenden gegen baare Zahlung -in Preussisch 
Courant verkauft werden. Die Verzeichnisse hier, 
über werden nicht hsrumgeschickt, sondern sind ent, 
wed«r bei Sei Umerzüchnetem in besten Wehausnng 
hei dem Böttchermeistee Herrn Kohl in der heilt, 
gen Geiststraße neben dem Jndustriehause von jetzt 
ab gratis zu haben, oder werden während der Auc» 
«ion »ertheilt werden. I F T. PiotrowSki Mäkler.

§ Oen ilren Octoder c. v.'irä 628 29^6 Ver- § 
§ rslclmils in 6er I.eibbil>liotkelc gusFSAsben. § 

Einem geeprren Publikum zeigen wir pikimt er»

Dorposch. Marienwerder. 6 1000
Dorposch. 7 1000
Pluiowo. — 4' 100
Melkalonkau-WoM» —- 7 Y00
Wielkalenkaa. Wallt«; 8 900
Mgowo. —— 8 l000

Alt Zahn. Danzig. 19 800
Krockow. . — 49 400
Warznav. «» » 2! 100

Pfandbriefe werden da, gebenst an, da 8 wir vom i

>
)> verdorbm. 
t

< verdorben.

verdorben.

gen Ocrber s. c. ab,'
eine Lederhandlung in dem Hause des Marktmeistee 
Herrn Groß in der Drückstraße, neben am gelb» 
nen Löwen, eröffnen werden. Wie verbinden mit.
dieser Anzeige die Versicherung, daß unser Beßre, 
ben stets dahin gerichtet sepn wird, jeden Käufer i 
durch vorzüglich gute Waare und billige Preise zu, 
friede« zu stellen. I. G. Schwarz et L.

Die dekavnte Stiefelwichse, welche aus Fischthran
und Talg bestehet, wie auch das Recept zu yieser 
Wichse, ist fortwährend im goldneo Stern an der 
legen Brücke zu haben; auch ist daselbst Lamport, 
sches Haselnuß,Strauch zu verkaufen.

Vierzehn Morgen gut gewonnenes Kuh- und Pferde« 
Heu in Käpsen befindlich, auf den langen Wiesen 
und Michlau belegen, find durch «ich zu verkaufen.

Bjnding, in der Neustadt.
Zur Vermierhung des dem Kaufmann Herrn Wulf 

Saul Laferon hieselbst zugehöriges, am alten 
Mark»« rub l.Itt. l, iy?. delegeneu, aus 8 heiz» 
baren Gtubes, 2 Küchen, Kammern, Hosraum rc. 
bestehende Grundstück im Ganzen ober auch getheilt, 
von Michaeli c. ab, auf ein Jahr, habe ich einen 
Termin auf Mittwoch den aten Oktober Vormit­
tags um 9 Uhr im bemerkten Grundstück aogcfttzt, 
wozu ich Miethslustige einlade. Böbm,

als gerichtlich eingesetzter Sequester
Es find r, «uch » Stuben mit oder ohne Neu, 

beln, welche bisher der Herr Havptmann v. Pauls« 
dorff bewohnt hat, für einzelne Herren oder stille 
Familien zu vermiethen. Liebhaber «elden sich in 
der Nr. 7z6.^ EilerS.

Mein Etats auf der Hommel, mit oder ohne Land, 
ist billig zu verkaufen oder zu vermiethen.

Armanowskl.
Dienstag den isten Oktober «. ist die Ressource 

im Stredelowfchea Hause in der Fleischerstraße 
eröffnet. -- -


